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A5

Anteil von Meldungen Auszubildender mit berufsvorbe-
reitender Qualifizierung oder beruflicher Grundbildung 
einher. In den östlichen Bundesländern lag 2010 der An-
teil öffentlich finanzierter Ausbildungsstellen unter den 
Neuabschlüssen mit 19,4% deutlich höher als im Westen 
mit 5,2%. Da die Förderung von Ausbildungsplätzen für 
marktbenachteiligte Jugendliche in den letzten Jahren 
kontinuierlich zurückgefahren wurde (vgl. BIBB-Daten-
report 2012, Kapitel A4.2.2), sank bis zum Berichtsjahr 
2019 entsprechend der Anteil öffentlich finanzierter 
Stellen unter den Neuabschlüssen im Osten auf 6,4% und 
im Westen auf 2,4%.

Unterschiede nach höchstem 
allgemeinbildendem Schulabschluss

Im Hinblick auf die häufig beklagte mangelnde Aus-
bildungsreife der Jugendlichen (vgl. Ulrich 2008) und 

der dementsprechend notwendigen Nachqualifikation 
scheint im Folgenden eine differenziertere Betrachtung 
nach dem allgemeinbildenden Schulabschluss im Zu-
sammenhang mit der Teilnahme an berufsvorbereitender 
Qualifizierung und beruflicher Grundbildung sinnvoll. 
Auch wenn die Schulabschlüsse keine formellen Zu-
gangsvoraussetzungen für eine Berufsausbildung nach 
BBiG/HwO darstellen, so hat sich dennoch gezeigt, dass 
insbesondere den Schulabgängerinnen und Schulabgän-
gern mit Hauptschulabschluss oder ohne Abschluss der 
Übergang in eine Ausbildung deutlich seltener unmittel-
bar nach Beendigung der allgemeinbildenden Schule 
gelingt (vgl. Reißig/Gaupp/Lex 2008).

Die deutlichen Unterschiede bei der Betrachtung der An-
teile berufsvorbereitender Qualifizierung und beruflicher 
Grundbildung differenziert nach dem allgemeinbilden-
den Schulabschluss sind somit auch nicht überraschend 
→ Tabelle A5.5.2-4. So hatte ein Fünftel der Auszu-

Tabelle A5.5.2-4: �Auszubildende mit Neuabschluss und vorheriger Teilnahme an berufsvorbereitender 
Qualifizierung oder beruflicher Grundbildung nach höchstem allgemeinbildendem 
Schulabschluss, Berichtsjahr 2019

Höchster 
allgemein-
bildender 
Schulab-
schluss

Neu- 
ab-

schlüsse 
insge-
samt

Vorausgegangene Teilnahme an berufsvorbereitender Qualifizierung oder beruflicher Grundbildung 
(Mehrfachnennungen möglich)

Insgesamt1

davon:

betriebliche  
Qualifizierungs-

maßnahme

Berufs- 
vorbereitungs-

maßnahme

schulisches  
Berufs- 

vorbereitungsjahr

schulisches 
Berufsgrund- 
bildungsjahr

Berufsfachschule 
ohne voll- 

qualifizierenden 
Berufsabschluss

absolut absolut in % absolut in % absolut in % absolut in % absolut in % absolut in %

Ohne Haupt-
schulab-
schluss

17.736 3.561 20,1 822 4,6 1.683 9,5 828 4,7 198 1,1 285 1,6

Hauptschul-
abschluss

124.920 16.767 13,4 2.829 2,3 4.974 4,0 3.468 2,8 3.177 2,5 3.213 2,6

Realschul- 
abschluss

209.067 13.431 6,4 1.833 0,9 2.316 1,1 1.089 0,5 3.447 1,6 5.343 2,6

Studien- 
berechtigung

150.633 4.275 2,8 690 0,5 438 0,3 129 0,1 729 0,5 2.436 1,6

Im Ausland 
erworbener 
Abschluss, der 
nicht zuge-
ordnet wer-
den kann2

10.956 1.257 11,5 606 5,5 273 2,5 96 0,9 123 1,1 219 2,0

Insgesamt 513.309 39.291 7,7 6.777 1,3 9.684 1,9 5.610 1,1 7.674 1,5 11.493 2,2

1	Aufgrund der Möglichkeit von Mehrfachnennungen liegen die Insgesamtwerte niedriger als die Zeilensummen der einzelnen Maßnahmenwerte.
2	�Anders als in den vergangenen Jahren werden für das Berichtsjahr 2019 hier auch die Prozentwerte für die Schulabschlusskategorie „im Ausland erworbener Abschluss, 

der nicht zugeordnet werden kann“ ausgewiesen. Zu den Gründen und weiterführenden Informationen zur Umstellung der Berechnungsweise der allgemeinbildenden 
Schulabschlussanteile siehe Kroll (2020) unter https://www.bibb.de/dokumente/xls/dazubi_zusatztabellen_berechnung-schulabschlussanteile.xlsx.

Quelle: �„Datenbank Auszubildende“ des Bundesinstituts für Berufsbildung auf Basis der Daten der Berufsbildungsstatistik der  
statistischen Ämter des Bundes und der Länder (Erhebung zum 31. Dezember), Berichtsjahr 2019. Absolutwerte aus  
Datenschutzgründen jeweils auf ein Vielfaches von 3 gerundet; der Insgesamtwert kann deshalb von der Summe der  
Einzelwerte abweichen. Berechnungen des Bundesinstituts für Berufsbildung.                                                                                                           BIBB-Datenreport 2021




